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Erlenbruchwald im "Tannenbruch" bei Möllenhagen
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Eine gestreckte Hohlform mit dem Flurnamen "Tannenbruch" befindet sich einige 100m östlich von Möllenhagen. Die nasse, eutrophe Senke 
ist vollständig mit Erlenwald bewachsen. Zur Kartierzeit herrschten extrem hohe Wasserstände und der Bruchwald bildete eine geschlossene 
Wasserfläche fast ohne jegliche Vegetation. Einige Wasserlinsen und der Flutende Schwaden weisen auf nasse Verhältnisse hin. Die 
Deckungsgrade der Baumschicht wechseln kleinräumig, eine Strauchschicht aus Grauweiden ist stellenweise ausgebildet. Es ist reichlich 
stehendes Totholz vorhanden. Das Biotop ist vollständig von Acker umgeben. Senken dieser Art sind für die direkte Umgebung typisch und 
prägend. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Salix cinerea

Betula pendula Betula pubescens Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Lemna minor Phragmites australis Brachythecium rutabulum
Mnium hornum


